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bfitän Nachprüfung meift ungeel — Wolf mMs »Parzifal« S »nicht Kirche,

eten Leferfchaft gewiffenhaftefte ber.  z  — nicht Prieftertum« 89) aber er
fer Ööhe ftehende elD hat arırerforDderlich., Wollte alfo Linden

DOum als dem uell er Dich: von dem geiftlichen ausner die prieft
tung ausgehen un ift ja hre iche Losiprechung empfangen un© DON

aber Ddoch nichtreichfte, hre 1  y A ihm gläubig Qie Lehre mitgenommen,Dder
uelle M 10 zunächft DoOoN Qem Priefiterftand fei feiner fakramen:  =  =
wirklich Geficherten, 0as mir über ger= alen Gemalt Beichte un© Eucharifti

manifche Weltanifchauung wilflen, Das 10ChH er vornehmite DO allen! Beier Be:
mangelhaft Erforichte klarer gefrenn IDeT? handlung DO  } alters Kampfgeflängen
O  en müffen. Un® mwie Qie Verichmelzung Rom T1 icht hervor, Daß fie teil=

german er, antiker unÖ chriftlicher Fie: twveile ungere arcn, unÖ Qaß fie
höfifchen RitteriDdea mift Recht Reinesmwegs die kirchliche Theorie,

onNdern praktifche Übelftände rich=(62) als »DereDelter und bezähmter Herois:
MUS« anerkannt 1Dir0, IDIE ferner «Rein eten. In Eckharts yin follen »Kirch:
Bruch« ın Opftocks eu  er gele IDAT, un Priefitertumeine mehr« Ipielen«

ME und doch übte Eckhart ftändig 0OnRsSDaß P »Oie eligion noch er als
0as VaterlanDd« ftellte, 19 mwDare DO Be= Priefteramt aQus und eitete als rOens=
gınnn unferes Schrifttums (40) Dder chrift: provinzial Qie Erziehung DON Prieftern!
iche Einfluß mehr als Veredelung Leffing, delifen Charakterifierung überhaupt
IDENISETr als ungermaniifche üÜberfremDung Oie DON Dder Orfchung vollzogene Ab=z
Darzuftellen gemeflen, zuma Oa fich er mvertung erkennen täßt, erfcheint
Literatur auch unrühmliche, alfo Der Ver: als fiegreicher Kämpe der Geiftesfreiheit
edelung bedürftige üge OPS eu  en Qie Evangelien DOn leiner
Charakters klarer plegeln, als bei Lin: äng feitgeftellten theologifchen Unzu

Dden fichtbar 1DIirO,. länglichkReit un feinem beden  en
urch Qas Buch geht Ddie für en Mangel Wahrhaftigkeit in Diefem Kampfe

Katholiken un für Diele andere Chriften verlautet nichts, Unter en neueren O=
unannehmbare Auffaffung Des Chriften: lilchen ern kommen einige, g B Bren=z

f{ums als orientalifchen Menfchen: tano, EichendDorff, efer Dörfler, ihrem
werkes, Das Oannn vyeilich irgendmie mit Rechte, Oxgegen fehlen manche, A ED Oorge,

OQem Finman0 Heyifes (»1dee und Exiftenz«, chaußkal, Mell, Schaumann, Le Fort, Oie
Hamburg 1937, „ 111 f.) reffen 1v0are, iner Sanzen Reihe icht übergangener
die exiftentielle rage eines Volkes amen anderer Richtungen mindeftens

Aı Overmanskönne Ddoch icht ein qanderes Volk qUSs gleichtwvertigfind,
SAanNz #emdem Erleben beantmvorten. Wem
Vagegen 0as Chriftentum die enbarung Goethe und die Juden. Von TrTanz

och 80 (37 $.) Hamburg 1937, Han:OPs all  flenden unÖ© allgütigen Gottes
für QOie Menichheit ift, Qem iteht vDON eaı Verlagsanftalt, Kart, 1,.50,
vornherein feft, Ddaß Chriftentum jedes Nach er mwirklich erftaunli  en Beichlag=
Volk eine Veredelung findet, nahmung er großen Biographie Goethes

bei ja die der Rar  en Kirche Durch Oie Juden unÖ eren einfeitigen
Darftellungen aa Goethes Judenfreundbeftätigt, Daß nnerhalb er wefentlichen

Einheit OPs Weltkatholizismus alle Völker ichkeit Pin zıveifellos nüßgliches Heftchen
in ihm auch hre SonDerart geftalten. Daß Man egDdauer nur, Daß der Satı
Linden glei mweltanichaulich bermwandten Verlauf DON Goethes eben, er En
Vorgängen zahlreichen literaturgefchicht= mwmicklung feiner Ausbauungen feines De
chen Terten unÖ Forfchungen, die diefe kens aber er  einDiefes Problem in
Richtung Del  fen, Zu Schaen feines Bu= mannisfachften, einanDder auch mwiderIp
ches vorbeigegangen ift, kan hier qus chenDden Formen« (6), nur affertoriich hins
Mangel Raum NUur Durch einige Beifpiele geftellt mwirv, ohneDie zweifellos

veranifchaulicht mwerden. So chreibt C ın handenen judenfreundlichen Ausfage:
Hartmanns »Gregorius auf Dem Steine« Goetheszu vollitändigen Bemweife

führen. sSo kann Ddereler DaAs Für undführe er Weg Dder Sündenvergebung»nicht
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egen icht felber abmä Der Verfuch, DerHeilige Der katholifchen Kirche fichoft
Goethe auf Grund DON »Urmorte. Orphifch« nur SEZIDUNSeEN ın ele Spannungenein:
zZu Raffentheoretiker machen unÖ 19 fügt, muß er Dichter lelbft ein paarmal
einen Antilfemitismus in leiner iefften geftehen SchadDde, Ogß Oas Buch niter Oie=
Weltanichauung vermwmurzeln, Qürfte len Einengungen Qem mwahren ranz nicht
dem nicht em überzeugen. em Weflentlichen gerecht mwWiro

v. Balthalar S, G, urz C  &5  S
Franz unÖ Klara Die DderBelletriftik Liebe ZIDEe1er Sroßer Menifichen Von Leo

ranz DO {fifi Von Dimitri M e: Weismantel. 80 (416 Innsbru u
rveichkomIki Aus Ddem Ruffifchen DO Leipzig 1938, Rauch. In Leinen
Leß Kaerrick AL (300 München 1938, Es ilt als Dder err elus Chriftus

iper. Geb, Qielen ZIiVveI Menichen noch einmal Durch
Mereichkomfki ilt auch Dieler Bio. Qie Lande, »Oamıit Durch fie 0as verheißene

graphie er Sanz Sroße Tzanler Myfterium OPsS Evangeliums fich mwieder
Lebens, 09's lebenDdig DOT? unferem Schauen erfülle«, In Oichterifcher Gefülltheit OPsS
erfteht, 0as tief eingreifen mill uniler Wortes, er Wahrheit Qer
Leben unÖ DE angelesten eichicht: unÖ Schmelz er Legende find fie en=
ichen Peripektiven, tiefer Erfahrung Des dig DOT uns geftellt erfaßt uns e{IDAS
Siebzigjährigen em Menichlichen uns DON er Ansit unÖ0 er Unruhe, Oie Qie

Wenn aber Umgebung OPs Bruder Francesco Defielbereichern kann,
Oie Lektüre Dieles es$ Oennoch unÖ oft rängte, Doch hat ohl nur
erquicklich DIr  O, Oürfte VOp. Klara aus Qem EDelhaufe er Sciffi Die
pelten, DON außen herangebrachten Proble= 1e ZUr Frau mu als Leiden
maftı iegen, Die 4us Oem eiligen fait ebenbürtig mit Francesco ergriffen unÖ

Sektierer macht FEinmal ift Qie gelebt. So gehört Oas Kapitel » Vom Feit=
Problematik OPs Hintergrundes, Durch Oie ahl auf Dder Wiele Portiunkula« Zu
Franz eichlich verzeichnet DirO, Im »E1pi  =  = Schöniften QOPs$ uches. Die myftifche 1e
gen Evangelium« OPes Joachim DO 10re ZUr Fram vrmu inDdet hier ihren SÖhe=
muß Oie ne: »Meffiag« überneh pun mit en Worten OPs Hohenliedes

UndDd Frauinen, 10 Zu Begründer Der »ÖßRu fingen fie ihrem Lobpreis,.
men  en Kirche« mwerden, er „Kirche Trmu antmortet enn »09 fich
OPs Heiligen Geiftes«, Qie egenfa chmwefiter ara DOT hnen und agte, als

lei fie Oie Frau Tmu Nicht ihrZur »Kirche 0Pes Sohnes« (der römifchen
un orthoDoxen) und geradezu fprecht meın Lob, reDdete Ourch euch
Dieler Entgegenfegung ZUur 1r Chrifti der Heilige Geift Denn ift mwahr, Daß
ebt Was Chriftus für 0as Chriitentum Dder err Jefu 11 mich als leine Brauf
IDar, foll ranz für Die Neue Kirche lein, erkoren hat‘,« (S 345) In er Reihe er
Die inren Mittelpunkt nicht mehr Rom, Heiligenleben, Qie Dichter unflerer Tage uns
ONDdern Portiunkula hat, Man pür bisher enRkten, ift Weismantels »Ge:
Qie Vermandtichaft mit een er ruffiichen iIchichte er Liebe ZI0e1e2r großer enichen«
Religionsphilofophen BerdDjajeno. er er IDertDO  en.

Zweitens hat fich Qie eftalt OPs hei= G, urz S, J.
igen FranzisRus Oie Problematik Die königlichen Kinder. Erben Dderperfönlichen Auseinanderfegung OPs Ruf=z
fen mift Qem Kommunismus le  iıner Heimat

Häufler Habsburg=Burgund Von O07O:
thea DO Velfen g0 (426 Berlin

einzufügen, 100 auch 0as Verhältnis er 1938, Verlag ans Bott. Kart, M > 40,Kirche zZu KOommunismus gefährlich DEPeT': geb,eichnet MDIr!  O, Seine Ubermindung Der Aufitieg OPs Haufes urgnnen her« (!) 1e! »göttlichen Komz:z en fünfzig Jahren mwilchen 1477 unÖ0 1527
SMUS« er ÖRumenifchen irche, die
neine Reformation, ONDdern eine Weltrevo.  =  =

Dietet Oen für die in olen egeben:
heiten unÖ Gefprächen nebeneinanderlution un Die »Ummwälzung DO Privat: ftellte Darftellung Oer Abfolge ÖOreier Ge=

eil in en Gemeinbefiti« vollzieht; fie nerationen. Den Beginn bildet Qie Schil:
nicht Oas Chriftentum IÖft en »furchtbaren dDerung er Brautfahrt Maxim  ans, QOen
Knoten er l9ozialen Ungleichheit«, Daß ang ein Gelpräch Dder beiden Ge:


